
Die Zukunft hat begonnen
Unter der Leitung des heu-
tigen Eigentümers, Ludwig
Ostner, dem Neffen von Fir-
mengründer Hans Ostner, ist
ULTRADENT zu einem der
bekanntesten Anbieter mo-
derner, praxisgerechter Be-
handlungseinheiten für alle
Bereiche der Zahnheilkunde
herangewachsen. Auch die
Zukunft von ULTRADENT
liegt in den Händen der Fa-
milie. Ludwig Johann Ostner,
Sohn des jetzigen Firmenlen-
kers,hat bereits heute  Verant-
wortung im Bereich Produkt-
entwicklung übernommen.
Das Familienunternehmen
entwickelt und produziert im
Stil einer Manufaktur mit ho-
her Fertigungstiefe dental-
medizinische Geräte, die sich
durch exzellente Qualität,
ausgesuchte Werkstoffe und
ein besonderes Design aus-
zeichnen.

Zur Geschichte
Nachdem 1930 das erste 
Erfolgsmodell Dentostat im
Markt etabliert wurde, war
es ULTRADENT, die mit 
der Zahnarztbohrmaschine
U 300 im Jahr 1957 das erste
Zahnarztgerät präsentierte,
das über eine elektronische,
d r e h m o m e n t g e s t e u e r t e
Drehzahlstabilisierung ver-
fügte. Zehn Jahre später
kam mit U 500 eine Behand-
lungseinheit, die als Stand-
gerät und Rollwagen ange-
boten wird,bereits mit einem
integrierten UV-Polymerisa-
tionsgerät auf den Markt.
1980 wird der Kompaktplatz
U 3000 vorgestellt. Bei dieser
Entwicklung steht zum ers-
ten Mal das Produktdesign
im Mittelpunkt. Das wird
zukünftig zu einem wesent-
lichen Erfolgsfaktor und 
Erkennungsmerkmal für die
modernen ULTRADENT-
Einheiten.
Die hohe Zuverlässigkeit
und Ausstattungsmöglich-
keiten sorgen für große
Nachfrage. Seit 1986 erhal-
ten die Motorstühle Elektro-
antriebe statt der hydrauli-
schen Systeme und ULTRA-
DENT setzt nun Mikropro-
zessoren für die Steuerung
der Zahnarztgeräte ein. 1997
fällt mit der ersten Motor-
stuhl-Eigenentwicklung GL
2020 der Startschuss für eine
neue Behandlungsplatz-Ge-
neration. In den folgenden
Jahren wird die Multimedia-
Technik zum Standard in der
Zahnarztpraxis und ULTRA-
DENT ist mit einem eigenen
Monitorkonzept nach MPG-
Richtlinien dabei.

Es folgen die Realisierung
weiterer neuer Ideen, wie
spezielle Behandlungsplätze
für Kinder und Senioren so-
wie die Entwicklung eines
klimatisierten Polsters, wo-
für ULTRADENT eines von
vielen weiteren Patenten und
Gebrauchsmustern besitzt.
Eine neue Geräteklasse ent-
stand schon unter der Pro-
jektleitung vom nächsten
Ludwig in der Familie, Lud-
wig Johann Ostner. Er hat
maßgeblich die Entwicklung
der Produktline esay reali-
siert und wird das Familien-
unternehmen in die nächste
Generation führen.
Es ist gefährlich in die Zu-
kunft zu schauen. Aber es
wäre viel verantwortungslo-
ser, es nicht zu tun!
„Die Zahnmedizin entwi-
ckelt sich durch technische,
wissenschaftliche und ge-
sellschaftliche Veränderun-
gen ständig weiter. Wir müs-
sen daher unsere Produkte
immer neu an den Wünschen
unserer Kunden ausrich-
ten“, so der heutige Firmen-
chef Ludwig Ostner in seiner
Rede zur Grundsteinlegung.
„Wir sind auf morgen gut
vorbereitet“, ergänzt sein
Sohn, Ludwig Johann Ost-
ner, und führt weiter aus:
„Damit wir unsere Ideen
auch entsprechend umset-
zen können, benötigen wir
die geeignete Infrastruktur.
Und dafür legen wir hier den
Grundstein.“
Mit Vorteilen für Logistik, der
Zusammenlegung aller Pro-
duktionsbereiche und dem
Ziel, ideale Voraussetzungen
für die Entwicklung und Pro-
duktion zu schaffen, geht
man bei ULTRADENT ganz
offensiv in die Zukunft. Da-
mit übernimmt wieder ein-
mal das mittelständische Fa-
milienunternehmen gerade
in schwierigen Zeiten eine
Vorreiterrolle. Für Zahnärzte
und Dentalhandel profiliert
sich ULTRADENT somit er-
neut als verlässlicher, inno-
vativer und zukunftsorien-
tierter Partner, auf den man
bauen kann.

Gegründet 1924 in München
– „made in Germany“
Der neue Stammsitz im Ge-
werbegebiet Brunnthal/Mün-
chen bietet ab 2010 logistisch
alle Möglichkeiten. Hier wird
den Kunden auch eine noch
größere Schaufläche gebo-
ten, um aktuelle Produkte
praxisnah zu erleben. Sogar
individuelle, außergewöhnli-
che Wünsche können reali-
siert werden und leisten so

einen Beitrag für eine erfolg-
reiche Praxis. Unzählige inno-
vative Produktideen,firmenei-
gene Patente und Gebrauchs-
muster bedeuten technologi-

schen Vorsprung, Exklusi-
vität und für unsere Produkte
höchste Zuverlässigkeit und
langfristige Ersatzteilversor-
gung.

Investitionen in modernste
Produktionstechnologien und
ständige Aus- und Weiterbil-
dung der Mitarbeiter lassen
Ideen und Visionen auch in

Zukunft Realität werden. So
wurden auch zur IDS 2009
wieder viele Neuheiten, wie
die Behandlungseinheit für
die Kieferorthopädie, easy
KFO,und viele Weiterentwick-
lungen von der Münchener
Dentalmanufaktur präsen-
tiert. Man darf also gespannt
sein, was vom neuen Firmen-
sitz ab 2010 präsentiert wird,
denn der Umzug ist bereits für
den Jahreswechsel geplant.
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Grundsteinlegung zum Neubau der ULTRADENT-Firmenzentrale
Visionen werden Wirklichkeit. In Anwesenheit von Bürgermeister, (Fach-)Presse,Architekten, Bauleitung und dreier Generationen der Familie Ostner 

wurde am 1. Juni 2009 im Rahmen einer kleinen Feier der Grundstein für das neue, moderne Firmengebäude der Firma ULTRADENT gelegt.

Kursbeschreibung

1. Teil:
Grundlagen minimalinvasiver Verfahren der orofazialen Ästhetik

• Smile Design Prinzipien/Grundlagen der Zahn- und Gesichtsästhetik

• Bleaching – konventionell vs. Plasma Light

• Veneers – konventionell vs. Non-Prep

• Grundlagen und Möglichkeiten der Tray-Dentistry

• Fallselektion anhand von einer Vielzahl von Patientenfällen 

2. Teil: 
Praktischer Demonstrationskurs 

• Video- und Livedemonstration Bleaching am Patienten

• Video- und Livedemonstration des Einsatzes von acht Non-Prep-Veneers mit-

tels Tray-Dentistry innerhalb von 60 Min. am Patienten/Phantomkopf

• Ausführliche Diskussion von Patientenfällen anhand Modellen, Röntgenbild

und Fotos des Patienten (pro Teilnehmer ein Fall, Daten bitte nach Möglichkeit

vor dem Kurs digital einreichen)

Termine 2009

04.09.09 Leipzig 09.00 – 13.00 Uhr*

09.10.09 München 09.00 – 12.30 Uhr*

06.11.09 Köln 09.00 – 12.30 Uhr*

13.11.09 Berlin 09.00 – 12.30 Uhr* 

*inkl. Pause

Organisatorisches
Kursgebühr: 95,– € zzgl. MwSt. 

Tagungspauschale: 25,00 € zzgl. MwSt. (umfasst Verpflegung)

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG • Holbeinstraße 29 • 04229 Leipzig

Tel.: 03 41/4 84 74-3 08 • Fax: 03 41/4 84 74-2 90 • event@oemus-media.de

Hinweis: Nähere Informationen zum Programm, den Allgemeinen Geschäftsbedingungen und

Veranstaltungsorten finden Sie unter www.oemus.com

Anmeldeformular per Fax an

03 41/4 84 74-2 90
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29

04229 Leipzig

Datum/Unterschrift

E-Mail:

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG erken-

ne ich an. 

Falls Sie über eine E-Mail-Adresse verfügen, so tragen Sie diese

bitte links in den Kasten ein.
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Praxisstempel

mit Dr. Jens Voss

Minimalinvasive Verfahren der orofazialen Ästhetik –
von Bleaching bis Non-Prep-Veneers

Ein kombinierter Theorie- und Demonstrationskurs

Smile Esthetics

Immer mehr Patienten wünschen sich weiße und idealtypische Zähne. Die Lö-

sung: Veneers! Doch technisch anspruchsvolle Präparation und das komplizierte

Einsetzen von 6 oder mehr Veneers in einer zeitaufwendigen Sitzung begründe-

ten bisher viele Vorbehalte bezüglich der Anwendung von Veneers. Auf der an-

deren Seite konnten viele Patienten bisher nicht für Veneerlösungen gewonnen

werden, da diese neben hohen Kosten vor der irreparablen Entfernung von ge-

sunder Zahnsubstanz zurückschreckten.

Neuartige Non-Prep-Veneersysteme lösen diese beiden Hauptprobleme sowohl

auf Behandler- als auch auf Patientenseite. Zudem bieten diese Systeme nicht

nur Patienten eine bezahlbare Lösung, sondern steigern ebenfalls signifikant die

Praxisrendite der Behandler. Insbesondere durch die einzigartige, zum Patent

angemeldete Tray-Technologie, können 6–10 Veneers einfach, sicher und zeit-

sparend in nur einer Stunde eingesetzt werden. Zudem macht das schmerzlose

und minimalinvasive Non-Prep-Veneerverfahren in der Regel die Entfernung 

von gesunder Zahnsubstanz überflüssig. Entdecken Sie die Grundlagen der mo-

dernen minimalinvasiven Verfahren der orofazialen Ästhetik. Die Integration die-

ser Verfahren in Ihre Praxis ermöglicht Ihnen die Gewinnung von Selbstzahlerpa-

tienten, welche an ästhetischen Lösungen im Bereich der High-End-Zahnmedi-

zin ohne Schädigung der Zahnhartsubstanz interessiert sind. Unser kombinierter

Theorie- und Demonstrationskurs vermittelt Ihnen die wesentlichen Kenntnisse

der minimalinvasiven orofazialen Ästhetik und versetzt Sie in die Lage, den Wün-

schen Ihrer Patienten nach einer schnellen, schmerzlosen und sicheren Behand-

lung sowie einem strahlenden Lächeln noch besser entsprechen zu können.

Für den Kurs Smile Esthetics – Minimalinvasive Verfahren der orofazialen Ästhetik

� 04. September 2009 Leipzig � 09. Oktober 2009 München � 06. November 2009 Köln � 13. November 2009 Berlin

melde ich folgende Personen verbindlich an: (Zutreffendes bitte ausfüllen bzw. ankreuzen)

Name/Vorname Name/Vorname
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ANZEIGE

ULTRADENT   
Dental-Medizinische Geräte 
GmbH & Co. KG   
Stahlgruberring 26
81829 München  
Tel.: 0 89/42 09 92-70  
Fax: 0 89/42 09 92-50
E-Mail: info@ultradent.de   
www.ultradent.de

Adresse



„Kosten, die für die Ein-
führung eines Qualitäts-
management-Systems
entstehen,können durch
staatliche Förderung mi-
nimiert werden“,so Ursu-
la Duncker,KFO-Abrech-
nungsexpertin und Inha-
berin von KFO-Manage-
ment Berlin.Die Expertin
bietet ihrer Klientel in ei-
ner dreitägigen Intensiv-
veranstaltung individu-
elle Beratung und kon-
krete Unterstützung bei
der Einführung eines
vom Gesetzgeber auch
für KFO-Praxen gefor-
derten Qualitätsmanage-
ment-Systems.
Bis zu 1.500 € Fördergel-
der können Teilnehmer
dieser Veranstaltung da-
für in Anspruch nehmen.
„Eine finanzielle Erleichte-
rung für Kieferorthopäden
und Zahnärzte“,meint Ursula

Duncker und weist auf die  Tat-
sache hin, dass das Kosten-
Nutzen-Prinzip bei der Ent-

scheidung für ein kon-
kretes Qualitätsmana-
gementsystem grund-
sätzlich eine tragende
Rolle spielt. In der von
ihr konzipierten In-
tensivveranstaltung
„QM für KFO“ können
Kieferorthopäden und 
kieferorthopädisch tä-
tige Zahnärzte theore-
tisch erworbenes Wis-
sen über Qualitätsma-
nagement sofort mit
praktischer Umset-
zung kombinieren.
Zielgerichtet und indi-
viduell erarbeiten sich
die Teilnehmer inner-
halb von drei Tagen
ein QM-Handbuch ex-
plizit für die eigene
Praxis.
In die Vorlage für die-

ses QM-Handbuch hat KFO-
Managementexpertin Dun-
cker jahrelange Erfahrungen

einfließen lassen. „Praxispro-
zesse lassen sich mit einem
QM-System gut strukturieren
und bringen echte Sicherheit
in die kieferorthopädische
Arbeit“, ist Ursula Duncker
überzeugt. Die bis zu 1.500 €

Fördergelder sind auch im
Hinblick auf eine qualitativ
hochwertige Patientenver-
sorgung eine sinnvolle Inves-
tition.
Weitere Informationen über
QM für Kieferorthopäden un-
ter www.kfo-abrechnung.de 

Im Rahmen des Projekts „WJ
Tuchfühlung“, das den Wirt-
schaftsjunioren die exzellen-
ten Mittelständler der Region
näher bringen soll, stellte Ge-
schäftsführer Mark S. Pace
Ende Mai mit einer Präsenta-
tion die Historie der 1886 von
Arnold Biber gegründeten
Firma vor.
Dr. Fritz Winkelstroeter
kaufte 1908 das Unternehmen
und sicherte DENTAURUM
rasch eine Spitzenstellung
auf dem internationalen
Dentalmarkt. Mit einem
neuartigen Fertigungsver-
fahren verschiedener Le-
gierungen setzte er damals
bereits neue Maßstäbe für
die gesamte Dentalindus-
trie, ebenso mit der Produk-
tion prothetischer und or-
thopädischer Erzeugnisse.
Auch die folgenden Ge-
schäftsleitungs-Generatio-
nen, mit Hans-Peter Winkel-
stroeter und seiner Frau Lie-
selotte, danach mit Jochen P.
Winkelstroeter und seiner
Frau Ulla, und seit dem Ein-
tritt von Mark S. Pace und
Axel Winkelstroeter in die
Geschäftsführung 1994, hat
das Familienunternehmen
stets mit Pionierleistungen
und erstklassigen Produk-
ten und Serviceleistungen
die Firma zu einem hochmo-
dernen und erfolgreichen
Industriebetrieb ausgebaut.
Seit nun fast 125 Jahren ist
die DENTAURUM-Gruppe mit
seinen internationalen Filia-
len Garant für innovative
und zuverlässige Produkte
für Zahnärzte, Kieferortho-
päden und Zahntechniker in
über 130 Ländern weltweit.
Mark S. Pace gab einen
Überblick über das außerge-
wöhnliche Spektrum von
DENTAURUM an Dentalpro-
dukten – von der Wurzel bis
zur Krone „made in Ger-
many“. Ob erstklassige Im-
plantate, hochwertige Guss-
metalle, Dentalkeramiken
oder Brackets aus fort-
schrittlichen Materialien –
kaum ein anderes Dental-
unternehmen verfügt über
eine Produktpalette in die-
ser beeindruckenden Breite
und Tiefe. Die Dentaurum-
Gruppe gehört zu den ersten
Firmen, die in der Dental-
branche nach den Bestim-

mungen der Medizinpro-
dukterichtlinie (CE-Zeichen)
oder des EG-Öko-Audit zer-
tifiziert wurde.Das Centrum
Dentale Communikation in
Ispringen ist sogar das ers-
te zertifizierte Dental-Schu-
lungszentrum in Deutsch-
land.
Im Anschluss folgten vier
Präsentationen der Be-
reichsleiter Marketing, Fer-
tigung, Chemie und Logis-
tik. Es wurde das umfang-
reiche Produktprogramm
vorgestellt, die vielen ver-
schiedenen Fertigungstech-
nologien in der mechani-
schen Fertigung erläutert
und die technologischen
Möglichkeiten des Unter-
nehmens am Beispiel des
kleinsten selbstligierenden
Brackets der Welt, disco-
very® sl,demonstriert.Eben-
so wurde über die Einbett-
massenfertigung, die Her-
stellung von Legierungen
sowie dem Produktbereich
Dentalkeramik berichtet.
Bei einem anschließenden
Firmenrundgang u. a. durch
die Fertigung und der Be-
sichtigung des hochmoder-
nen Logistikzentrums waren
die Wirtschaftsjunioren von
den fortschrittlichen Ideen
und organisatorischen In-
novationen der Dentaurum-
Gruppe beeindruckt. Kun-
denaufträge können beim
Ispringer Dentalunterneh-
men so schnell abgearbeitet
werden, dass die Ausliefe-
rung der Bestellung inner-
halb 24 Stunden erfolgt.
„Wir haben einen sehr inte-
ressanten Einblick in ein äu-
ßerst innovatives und ser-
viceorientiert denkendes
Unternehmen unserer Re-
gion, das weltweit tätig ist,
bekommen“, freut sich Res-
sortleiter Matthias Gindele
über den gelungenen Be-
such.
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Kieferorthopäden können Förderung nutzen
Bis zu 1.500 € staatliche Fördergelder für Einführung eines QM-Systems / Intensivkurs mit Abrechnungs-
expertin Ursula Duncker zeigt, wie’s geht / In nur drei  Tagen kostengünstig zum eigenen QM-Handbuch.

Blick hinter die Kulissen
Wirtschaftsjunioren Nordschwarzwald gingen

auf  Tuchfühlung mit DENTAURUM– dem ältesten
Dentalunternehmen der Welt.

Kundenservice freecall  0800-0264636 freefax 0800-0263293

TM

Besuchen Sie uns in Mainz,
Jahrestagung der DGKFO Stand G03

ANZEIGE

KFO-Management Berlin
Münchener Straße 26
13465 Berlin
Tel.: 0 30/96 06 55 90
Fax: 0 30/96 06 55 91
E-Mail: 
optimale@kfo-abrechnung.de
www.kfo-abrechnung.de

Adresse

DENTAURUM
J. P. Winkelstroeter KG
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 0 72 31/8 03-0
Fax: 0 72 31/8 03-2 95
E-Mail: info@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Adresse

Die Wirtschaftsjunioren Nordschwarzwald mit DENTAURUM-Geschäftsführer Mark S. Pace (li.) vor dem
Firmengebäude in Ispringen.



Dass das Pforzheimer  Tradi-
tionsunternehmen FORES-
TADENT neben qualitativ
hochwertigen Produkten
auch einen ausgezeichneten
Kundenservice bietet, belegt
eine aktuelle Studie.* In de-
ren Rahmen wurden Kie-
ferorthopäden/-innen sowie
Helferinnen über einen Zeit-

raum von rund zwei Wochen
hinsichtlich ihrer Zufrieden-
heit mit der Betreuungsleis-
tung telefonisch befragt.
Eine „sehr gute“ Bewertung
erreichte FORESTADENT in
Bezug auf die Gesamtzufrie-
denheit.Diese konnte im Ver-
gleich zu 2004 schon einmal
durchgeführten Studie noch-
mals gesteigert werden. So
gaben über 99 % an, mit der
Kundenbetreuung „sehr zu-
frieden bis zufrieden“ zu
sein. Nur ein Befragter gab
an, „unzufrieden“ zu sein.
Danach gefragt, warum sie
sich durch FORESTADENT

besser betreut fühlen als
durch Mitbewerber, gaben
die  Teilnehmer vor allem den
guten persönlichen Service
sowie die hohe Fachkompe-
tenz an. So wird FORESTA-
DENT als innovatives Unter-
nehmen gesehen, welches
seinen Kunden kompetent
zur  Verfügung steht.

Empfanden vor fünf Jahren
noch fast die Hälfte aller
Befragten eine umfassende
Betreuung bei KFO-Produk-
ten als „sehr wichtig“, sind
es heute nur noch 31 %.
Hinsichtlich des Preis-
Leistungs-Verhältnisses von
FORESTADENT-Produkten
wurde dieses sowohl in 2004
als auch 2009 ähnlich gut
bewertet.
Bezüglich der Zufrieden-
heit mit dem Außendienst
wurde diese insgesamt bes-
ser bewertet. Waren 2004
lediglich 53 % der befragten
Kieferorthopäden/-innen

mit ihrem persönlichen Ver-
treter „sehr zufrieden“, sind
es 2009 sogar 76 %.Die Arzt-
helfer/-innen urteilten hier
kritischer. Während 2004
noch 73 % mit „sehr zufrie-
den“ werteten,sind es aktuell
55 %. Keiner der Befragten
gab an, „nicht zufrieden“
bzw.„überhaupt nicht zufrie-
den“ zu sein. Die Bewertung
der sogenannten „Hygie-
nefaktoren“ (u. a. fachliche
Kompetenz, Bearbeitungs-
zeit, Halten von Terminab-
sprachen) von Außendienst-
mitarbeitern fiel in 2009 er-
neut sehr gut aus.
Zusätzlich wurden die Teil-
nehmer bezüglich der Ver-
wendung von selbstligie-
renden Brackets  befragt.So
gaben mehr als die Hälfte
(58 %) an, mit SLBs zu ar-
beiten.

* durchgeführt von der iMi
GmbH,Agentur für vertrieb-
liches Marketing, Eltville

Nr. 7/8  |   Juli/August 2009 www.kn-aktuell.de  |  33SERVICE

Innovatives Unternehmen mit Qualitätsprodukten
FORESTADENT erzielt bei aktueller Kundenzufriedenheits-

studie beste Ergebnisse.

ANZEIGE

FORESTADENT
Bernhard Förster GmbH
Westliche Karl-Friedrich-Straße 151
75172 Pforzheim
Tel.: 0 72 31/4 59-0
Fax: 0 72 31/4 59-1 02
www.forestadent.com

Adresse

Aus einem Referat über den
Klimawandel für die Schule
ist ein ehrgeiziger Plan ent-
standen: Felix Finkbeiner will
gemeinsam mit Schülern aus
ganz Deutschland bis Ende
dieses Jahres in Deutschland
sowie – durch Akquisition von
Spenden – in Ecuador, Nami-
bia und der Demokratischen
Republik Kongo insgesamt
eine Million Bäume pflanzen
bzw. pflanzen lassen.

Angeregt durch Wangari
Maathai, der Friedensnobel-
preisträgerin des Jahres 2004
und Gründerin des Green Belt
Movements in Kenia, schloss
der damals neunjährige Felix
sein Referat getreu dem Motto
„Was Wangari Maathai kann,
können wir Kinder auch“ mit
den Worten „Lasst uns welt-
weit Millionen Bäume pflan-
zen – eine Million, in jedem
Land der Erde!“ Anschließend
gründete Felix die Schüler-
initiative Plant-for-the-Planet
und im April 2007 konnte der
erste Baum gepflanzt werden.
Heute ist Felix Kindervertreter
des Umweltprogramms der
Vereinten Nationen (UNEP),
zuständig für Europa. Bisher
wurden bereits fast 300.000

Bäume gepflanzt und über
550.000 versprochen. Jeder
Baum ist ein Symbol für Kli-
magerechtigkeit und so wer-
den die Kinder und Jugend-
lichen bereits früh für die  The-
men Klimakrise und gemein-
schaftliche Verantwortung als
Weltbürger sensibilisiert. Um
möglichst viele Kinder zu er-
reichen, ihnen fundiertes Wis-
sen über die Klimakrise zu
vermitteln und sie zu Multipli-

katoren auszubilden, werden
darüber hinaus an vielen Or-
ten in ganz Deutschland
Plant-for-the-Planet-Akade-
mien veranstaltet, an denen
die Kinder zu Klimabotschaf-
tern ausgebildet werden. Fe-
lix: „Unsere Aktionen zeigen,
dass auch Kinder und Jugend-
liche etwas für den Klima-
schutz tun können. Vielleicht
müssen wir unsere Eltern an
die Hand nehmen.“
Aktives Engagement ist der
Schlüssel für Zukunftsopti-
mismus. Dr. Anke Lentrodt,
Hamburger Kieferorthopä-
din, erkannte in der Aktion
eine große Chance für die Kie-
ferorthopäden Deutschlands
und lud Felix zum Internatio-
nalen KFO-Praxisforum nach

Zermatt ein, um einen Fest-
vortrag über Klimagerechtig-
keit zu halten. Mittlerweile
unterstützt der BDK die Schü-
lerinitiative, sodass Kieferor-
thopäden in ganz Deutsch-
land Partner des Projekts
werden können. Ein Image-
Projekt auf Win-win-Basis,
da Kieferorthopäden so die
Chance haben, in der Öffent-
lichkeit ein neues aktuelles,
positives Image zu gewinnen.
Einige Praxen aus Hamburg
unterstützen bereits aktiv die
Aktion, indem sie über diese
informieren bzw.Spendenbo-
xen aufstellen. Und auch Sie
können helfen: Kieferortho-
päden aus ganz Deutschland
haben bereits die Idee über-
nommen, jedem Patienten für
eine abgeschlossene Zahn-
korrektur eine Baumurkunde
zu schenken (1 Baum kostet
jeweils nur 1 Euro). Zudem
können Sie die Idee effektiv
verbreiten, indem Sie Flyer
der Schülerinitiative Ihrer
Patientenpost, z. B. Ihren Ab-
rechnungen, beilegen.
Helfen auch Sie, der Initiative
ein positives Signal für die
Weltklimakonferenz Ende
dieses Jahres in Kopenhagen
zu setzen. Bestellformulare
für Urkunden und Flyer sowie
weitere Informationen finden
Sie unter: www.aerzte.plant-
for-the-planet.org sowie www.
plant-for-the-planet.org 

Lasst uns Bäume pflanzen!
Schüler pflanzen weltweit eine Million Bäume – Kieferorthopäden helfen

Plant-for-the-Planet
Kreuzeckstr. 2
82396 Pähl
Tel.: 0 88 08/93 45
Fax: 0 88 08/93 46
E-Mail: 
info@plant-for-the-planet.org

Adresse

Das aktuelle Hand-
buch „Implantologie“
2009 eignet sich für
Einsteiger, versierte
Anwender und Spe-
zialisten gleicherma-
ßen und sollte des-
halb in keiner Pra-
xis fehlen. Mit dieser 
Publikation legt die
Oemus Media AG in
der 15. Auflage ein
übersichtliches und
komplett überar-
beitetes Kompen-
dium zum Thema
Implantologie in
Zahnarztpraxis
und Dentallabor
vor.
Renommierte Au-
toren informieren
über die Grundla-
gen dieses Trend-
bereiches und ge-
ben Tipps für des-
sen wirtschaftlich
sinnvolle Integra-
tion in die tägli-
che Praxis.Zahl-
reiche Fallbeispiele und mehr
als 350 farbige Abbildungen
auf über 260 Seiten dokumen-
tieren auf fachlich hohem Ni-
veau das breite Spektrum der
Implantologie. Relevante An-
bieter stellen ihr Produkt- und
Servicekonzept vor.Themati-
sche Marktübersichten ermög-
lichen zudem einen schnellen
Überblick über Implantatsys-
teme, Ästhetikkomponenten

aus Keramik, Knochener-
satzmaterialien, Membranen,
Chirurgieeinheiten und Piezo-
Geräte sowie Navigations-
systemen.Präsentiert werden
bereits eingeführte Produkte
sowie innovative Entwick-
lungen, die neues Potenzial
erschließen. Zusätzlich ver-
mittelt das Handbuch Wis-
senswertes über Fortbildungs-

angebote, die Organi-
sationen der im-
plantologisch tä-
tigen Zahnärzte
und berufspoliti-
sche Belange.
Das Kompendium
wendet sich an
Implantologie-
Einsteiger, Über-
weiserzahnärzte
und erfahrene An-
wender, die in der
Implantologie eine
vielversprechende
Chance sehen, ihr
L e i s t u n g s s p e k -
trum zu erweitern
und damit die Zu-
kunft ihrer Praxis
zu sichern.
Als Sommerange-
bot ist das aktuelle
Implantologiehand-
buch 2009 noch bis
zum 31. August für
55 Euro statt 69 Euro
zu erwerben. Bestel-
len Sie einfach per
Fax, E-Mail oder  Te-
lefon.

Noch umfangreicher und informativer
Handbuch „Implantologie“ 2009 – 15.Auflage soeben erschienen 

Oemus Media AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74–2 01
Fax: 03 41/4 84 74–3 90
E-Mail: grasse@oemus-media.de
www.oemus.com 

Adresse



Die KFO-Zahntechnik ver-
langt ein außerordentliches
handwerkliches Geschick.
Dies zu erlernen ist nicht im-
mer ganz einfach. Mit der
neuen Orthocryl® CD-ROM ist

es nun möglich, schnell 
einen Einblick in die-

ses Fachgebiet zu
erhalten.Das Be-

sondere an die-
ser CD-ROM
ist die Media-
thek mit 17
Video-Clips
und drei Bil-
dergalerien.
Von der Bie-
g e t e c h n i k

bis zur Politur
einer Oberkie-

ferapparatur
wird jeder Ar-

beitsschritt in Film-
sequenzen vorgeführt.

Auch die Herstellung eines
bimaxillären Gerätes und ei-
ner Aufbissschiene wird ge-
zeigt. Mit bestechenden Nah-
aufnahmen wird dargestellt,
wie die Apparaturen Schritt
für Schritt entstehen. Der Be-
trachter sieht, was üblicher-

weise beim Zuschauen oft ver-
deckt ist. Dadurch bekommt
man hilfreiche Hinweise, wie
der Herstellungsablauf opti-
miert werden kann.Ob Anfän-
ger oder Profi, jeder erhält
Tipps und Anregungen für die
tägliche Arbeit.Oft sind es die
kleinen Tricks, die eine Arbeit
zu einem Meisterstück wer-
den lassen. Mehr als 33 Minu-
ten Film und eine Vielzahl von
Bildern zur Biegetechnik sind
auf dieser informativen CD-
ROM zu finden.
Das Orthocryl® Kunststoff-
System ist ein Kaltpolymeri-
sat, das aus zwei Komponen-
ten besteht. Die beiden Kom-
ponenten sind das Pulver
(Polymer) und die Flüssigkeit
(Monomer). Durch die ge-
zielte Verarbeitung der beiden
Komponenten und dem Ein-
satz der unterschiedlichen
Farben, können auf einfache
Art und Weise individuelle

KFO-Apparaturen ge-
fertigt werden. Auch
für die Herstellung
von Aufbissschienen
eignet sich der Kunst-
stoff sehr gut. Auf der
Orthocryl® CD-ROM
sind die Eigenschaf-
ten dieses Kunststoff-
Systems detailliert be-
schrieben. Dank vie-
ler Animationen und
interaktiven Darstel-
lungen sind die In-
formationen leicht 
verständlich. Ebenso
sind wichtige Infor-
mationsunterlagen
wie z. B. Gebrauchs-
anweisung, Sicher-
heitsdatenblätter usw.
als pdf-Dokumente
hinterlegt und ausdruckbar.
Die neue Orthocryl® CD-
ROM gibt einen Einblick in
die Herstellung von kie-
ferorthopädischen Appara-

turen, Aufbissschienen und
Biegetechnik. Darüber hi-
naus bietet DENTAURUM
ein großes Spektrum an Kur-
sen zur kieferorthopädischen
Zahntechnik an, wie z. B.
die Fränkel-Apparatur, das
Hansa-Gerät, der Kinetor,
das Twin-Block-Gerät oder
die Pendelapparatur. Ser-
vice wird bei DENTAURUM
stets groß geschrieben, denn
das innovative Familien-
unternehmen versteht sich
als Partner und steht bei 
Fragen rund um die KFO-
Zahntechnik unter der  Tele-

fonnummer 0 72 31/8 03-5 55
gern zur  Verfügung.
Die Orthocryl® CD-ROM ist
kostenlos unter angegebener
Adresse  erhältlich.
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Multimediale Tipps und Anregungen für Geräteherstellung
Das Ispringer Unternehmen DENTAURUM bietet mit der neuen Orthocryl® CD-ROM einen exklusiven Service für die kieferorthopädische Zahntechnik.

3-Tages-Intensivworkshop 

„QM für KFO“

29. - 31.10.2009   Frankfurt/M. 

05. - 07.11.2009   München

29. - 31.01.2010   Frankfurt/M.

04. - 06.02.2010   Düsseldorf 

Bitte
ankreuzen 

Teilnehmer: 

…………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………… 

Praxis: 
(Stempel reicht aus) 

Datum / Unterschrift: 

  ………………………………… 

Was braucht eine Praxis auch in 
wirtschaftlich turbulenten Zeiten?  

Qualität und Struktur. 
Die Zeit ist reif – jetzt!

QM für die KFO-Praxis auf den Punkt gebracht! So kann der Alptraum „QM“ gelöst werden: 

Gegenüberstellung „QM nach Gem. Bundesausschuss“ (Pflicht) – „QM nach ISO-Norm“ (Kür) 

Einfache und effektive Umsetzung der QM-Richtlinien durch ein Basis-QM-System

Ausgabe einer CD mit KFO-QM-Handbuch „aus der Praxis für die Praxis“ 

Spezielle Beratung zur Einführung und Anpassung Ihres QM-Systemes in nur 3 Tagen 

Anleitung zur Individualisierung Ihres Qualitätsmanagement-Handbuches 

Wenig Theorie, praktisches Arbeiten in kleinen Gruppen an Ihrem Laptop 

Referentin: 
Dipl.-Kffr. Ursula Duncker

TÜV-zertifizierte QM-Beauftragte 
und KFO-Abrechnungsexpertin 
in Kooperation mit 
Regina Wagnitz-Peters

QM-Coach, Qualitäts-Auditorin DGQ 

Ihre Investition für den 3-Tages-Intensivworkshop:

1.650,- €  zzgl. 19 % MwSt. für die 1. Person einer Praxis, einschl. CD  
   825,- €  zzgl. 19 % MwSt. für jede weitere Person aus derselben Praxis 
In der Gebühr sind enthalten Seminarverpflegung für 3 Tage, das Skript, 
Teilnahmezertifikat und die CD mit KFO-QM-Handbuch. 
Gegebenenfalls anfallende Übernachtungskosten sind selbst zu tragen. 
Ärzte erhalten 24 Fortbildungspunkte gemäß KZBV, BZÄK u. DGZMK. 

Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung, die Hotelinformation und die Rechnung.
Zudem erhalten Sie vorab eine Checkliste, mit deren Hilfe Sie den Workshop bestmöglich in Ihrer Praxis 
vorbereiten können. 

KFO-Management Berlin, Münchener Str. 26, 13465 Berlin; Geschäftsführerin: Dipl.-Kffr. Ursula Duncker 
Tel.: 030-96 06 55 90, Fax: 030-96 06 55 91, optimale@kfo-abrechnung.de, www.kfo-abrechnung.de

1. Tag   

14.00 – 20.00 Uhr: Vermittlung der Grundlagen in Verbindung mit Übungen: 
Worin besteht der Nutzen/Mehrwert eines Qualitätsmanagementsystems?
Erhebung des IST-Zustandes mit Stärken-Schwächen-Analyse 
2. Tag 

09.00 – 18.00 Uhr: Praktisches Arbeiten an Ihrem mitgebrachten Laptop:
Persönliche Anleitung und Betreuung durch die QM-Coaches bei der Individualisierung 
der CD-Inhalte durch Einfügen Ihrer KFO-Praxisprozesse im Team
3. Tag   

09.00 – 15.00 Uhr: Praktisches Arbeiten an Ihrem mitgebrachten Laptop:
Fortsetzung unter Einarbeitung von speziellen Dokumenten, Fotos, Verträgen, Richtlinien … 
Konkrete praxisindividuelle Handlungsempfehlungen mit detaillierter Anleitung zur Umsetzung
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 NEU I 3-Tages-Intensivworkshop „QM für KFO“ 

* Zuschuss aus einem
Förderprogramm des 
Bundes und des Euro-
päischen Sozialfonds 
(ESF) der EU. Bei der 
Antragstellung helfen 
wir natürlich gerne. 

Seminaranmeldung einfach per Fax an: 030-96 06 55 91  

ausgebucht 
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DENTAURUM
J. P. Winkelstroeter KG
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 0 72 31/8 03-0
Fax: 0 72 31/8 03-2 95
E-Mail: info@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Adresse

zantomed hat sein Service-
spektrum für die (Fach-)Zahn-
arztpraxis um einen span-
nenden Aspekt erweitert:
Ein bislang einmaliges Ver-
triebskonzept erlaubt es dem
Zahnarzt, an Verkäufen von
Prophylaxeprodukten zu par-
tizipieren. Und
das, ohne eige-
nen Aufwand be-
treiben zu müs-
sen. So ist eine
Gewerbeanmel-
dung für die Pra-
xis nicht vonnö-
ten, ebenso wie
das eigene Wa-
renwirtschafts-
system oder Um-
satzs teueran-
meldungen. Ein
eigener Waren-
einkauf und die
damit verbunde-
ne Lagerhaltung
und Kapitalbin-
dung entfallen
somit völlig. Logistik, Fak-
tura,Inkasso etc.übernimmt
stattdessen die zantomed
GmbH und erweist sich ein-
mal mehr als Problemlöser
mit Mehrwert für die Praxis.
Der Onlineshop www.perfekte-
zahnpflege.de  bietet gängige
Prophylaxeprodukte zu fai-
ren Preisen für Patienten und
Endverbraucher, wobei das
Produktangebot auch durch
die persönlichen Wünsche
der zantomed-Kunden ausge-
baut werden kann.
Und so funktioniert es: Der
Praxisinhaber registriert sich
einmalig unter http://doc.
perfekte-zahnpflege.de (Ach-
tung! Bis zum 30.9.2009 er-
folgt die Anmeldung kosten-
los!). Nach der Registrierung
erhält er zur Identifikation

eine „Bonusnummer“. Diese
dient als Serviceinstrument
für Interessierte. Denn durch
Eingabe dieser Bonus- oder
Rabattnummer erhalten alle
Patienten einen 7%igen So-
fortnachlass auf all ihre Be-
stellungen.

Als Dankeschön für jede
Empfehlung schreibt zanto-
med seinen Kunden 10 % der
Nettoumsätze gut, die durch
sämtliche jetzigen und künf-
tigen (!) Bestellungen mittels
Eingabe der Bonusnummer
erfolgen. Das Marketingpa-
ket für rasch steigende Um-
sätze gibt es automatisch
nach Registrierung oder auf
Anfrage.

Endlich Geld verdienen
Warum immer nur der Apotheker um die Ecke?

Mundpflegeprodukte können ab sofort auch 
Ihnen attraktive Einnahmen bringen.

zantomed GmbH
Ackerstr. 5
47269 Duisburg
Tel.: 02 03/8 05 10 45
Fax: 02 03/8 05 10 44
E-Mail: info@zantomed.de
www.zantomed.de

Adresse



Auch wenn dies vom Volks-
mund, allerdings auch man-
chen Zahnärzten, als harm-
los angesehen wird: „Ein
knackendes Kiefergelenk
ist keineswegs normal, son-
dern ein Zeichen, dass
etwas aus der Ordnung
ist“, sagt Dr. Gundi Min-
dermann, 1. Bundesvor-
sitzende des Berufsver-
bandes der Deutschen
K i e f e r o r t h o p ä d e n
(BDK). Das Kieferge-
lenk sei gewissermaßen
eine Kreuzung von
Körper und Seele: „Bei
Stressbelastung knir-
schen viele Menschen
mit den Zähnen oder
pressen sie unbewusst
kraftvoll zusammen,
was zu ‚Ausweichmanö-
vern‘ der Zähne und da-
mit der Kiefer führt und
das Gelenk unnatürlich
belasten kann.“ 
Grund für das Knacken als
hörbares Symptom sind
Veränderungen in den räum-
lichen Verhältnissen im Kie-
fergelenk. Kieferorthopäde
Prof. Dr. Ralf J. Radlanski
(Charité, Berlin), wissen-
schaftlicher Berater des
BDK: „Nicht jedes Knacken
im Kiefergelenk stellt gleich
ein großes Problem dar: Eine
kleine Gelenkscheibe (dis-
cus articularis) ist bei der

Fehlbelastung des Kieferge-
lenks etwas verschoben und
rutscht bei entspannter Kie-
ferposition wieder zurück
an seine eigentliche Position.
Das ist mit einem kleinen

Klick-Geräusch verbunden.
Auch bei Kindern kann es
zum Kiefergelenk-Knacken
kommen, bei vorübergehen-
dem ungleichen Wachstum
von Zähnen und Kiefer.“ 
Problematisch hingegen ist
oft die Ursache des Kna-
ckens: „Neben Stressbelas-
tungen können auch be-
stimmte Zahnfehlstellungen
wie z. B. ein Deckbiss das
fein austarierte, bewegliche
System des Gelenks stören.

Der natürliche Bewegungs-
raum des Unterkiefers ist
dann z. B. nach vorne einge-
engt.
Kiefergelenk-Knacken soll-
te frühzeitig überprüft und je

nach Ursache bzw. da-
mit verbundener belas-
tender Folgen auch the-
rapiert werden. Aller-
dings gibt es auch Fälle,
in denen keine Therapie
notwendig ist. Dr. Gundi
Mindermann: „Das kann
aber nur ein Spezialist
entscheiden. Es muss ei-
ne fundierte Ausschluss-
diagnostik durchgeführt
werden. Diese führt in
der Regel ein weiterge-
bildeter Fachzahnarzt für
Kieferorthopädie durch.
Dieser ist also auch die
richtige Adresse, wenn
ein Kiefergelenk-Kna-
cken festgestellt wird.“

(PM des BDK vom 7. Juli
2009).
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Kiefergelenk-Knacken nicht normal 
Berufsverband rät zur frühzeitigen Überprüfung durch Kieferorthopäden.

Besuchen Sie
uns in Mainz,
Jahrestagung 
der DGKFO
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dentistry _ beauty & science

cosmetic
dentistry _ beauty & science

ISSN 1612-7390 Entgelt bezahlt: 63398 Preis: € 10,00 zzgl. MwSt. 7. Jahrgang • Mai • 2/2009

_Fachbeitrag
No Prep Veneers – 
Das neue Standardverfahren 
oder nur ein Trend?

_Spezial
Komposite – ein Gesundheitsrisiko?

_Lifestyle
Die Southern Scenic Route auf 
der neuseeländischen Südinsel

22009

_„Schönheit als Zukunftstrend“ wird nach Ansicht vieler Fachleute in den kommenden Jahren

auch die Nachfragesituation im Dentalmarkt grundsätzlich verändern. Neben der Wiederherstellung

oder Verbesserung natürlicher funktionaler Verhältnisse im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich

wird es zunehmend Nachfragen zu darüber hinausgehenden kosmetischen und optischen Ver -

besserungen oder Veränderungen geben. Ähnlich wie im traditionellen Bereich der Schönheitschirurgie

wird auch die Zahnheilkunde in der Lage sein, dem Bedürfnis nach einem jugendlichen, den allge-

meinen Trends folgenden Aussehen zu entsprechen. Gleichzeitig eröffnen sich in der Kombination

verschiedener Disziplinen der Zahnheilkunde völlig neue Möglichkeiten.

Um diesen hohen Anforderungen und dem damit verbundenen Know-how zu entsprechen, bedarf

es einer völlig neuen Gruppe von Spezialisten, de facto der „Universal Spezialisten“, Zahnärzte, die

ihr erstklassiges Spezialwissen in mehreren Disziplinen auf einer qualitativ völlig neuen Stufe um-

setzen. Mit anderen Worten – Cosmetic Dentistry ist High-End-Zahnmedizin.  

In Form von Fachbeiträgen, Anwenderberichten und Herstellerinformationen wird über neueste

wissenschaftliche Ergebnisse, fachliche Standards, gesellschaftliche Trends und Produktinnovatio-

nen  informiert werden. Ergänzt werden die Fachinformationen durch juristische Hinweise und 

Verbandsinformationen aus den Reihen der Deutschen Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin.

Insbesondere die Einordnung der Fachinformationen in die interdisziplinären Aspekte der 

Thematik stellen einen völlig neuen Ansatz dar. _
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Name, Vorname

Firma

Straße

PLZ/Ort

E-Mail Unterschrift 

Unterschrift 

Ja, ich möchte das Probeabo beziehen. Bitte liefern

Sie mir die nächste Ausgabe frei Haus.

Soweit Sie bis 14 Tage nach Erhalt der kostenfreien

Ausgabe keine schriftliche Abbestellung von mir erhalten,

möchte ich die cosmetic dentistry im Jahresabonnement

zum Preis von 35 EUR*/Jahr  be ziehen. Das Abonnement

verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn

es nicht sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes

schriftlich gekündigt wird (Poststempel genügt).

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig, Tel.: 03 41/4 84 74-0, Fax: 03 41/4 84 74-2 90, E-Mail: grasse@oemus-media.de

Antwort per Fax 03 41/4 84 74-2 90 an 

OEMUS MEDIA AG oder per E-Mail an 

grasse@oemus-media.de

Widerrufsbelehrung: Den Auftrag kann ich ohne Begründung innerhalb von 14 Tagen ab  Bestellung bei der 

OEMUS MEDIA AG, Holbeinstr. 29, 04229 Leipzig, schriftlich widerrufen. Rechtzeitige Absendung genügt.

Probeabo
1 Ausgabe kostenlos!
�
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Berufsverband der Deutschen 
Kieferorthopäden e.V. (BDK)
Ackerstraße 3
10115 Berlin
Tel.: 0 30/27 59 48 43
Fax: 0 30/27 59 48 44 
E-Mail: info@bdk-online.org 
www.bdk-online.org

Adresse

Damit unterstreicht der Bi-
beracher Dentalmarktfüh-
rer, wie wichtig dem Unter-
nehmen die Nähe zum Kun-
den ist. Mit der Eröffnung
des Präsentationszentrums
Frankfurt bietet KaVo sei-
nen Kunden nun an vier Or-
ten – Berlin, Biberach/Riß,
Frankfurt und Hamburg –
die Möglichkeit, sich umfas-
send über die Produktpa-
lette des Herstellers zu in-
formieren. Zusätzlich dazu
können die Räumlichkeiten
des Präsentationszentrums
für Fortbildungszwecke ge-
nutzt werden.
Durch die zentrale Lage di-
rekt an der Autobahn A66
und die Nähe sowohl zum
Flughafen als auch zum Fern-
bahnhof Frankfurt, ist das
neue KaVo-Präsentations-
zentrum sehr bequem zu 
erreichen. Darüber hinaus
stehen in der  Tiefgarage ent-

sprechende Kundenpark-
plätze zur Verfügung. KaVo
freut sich auf zahlreiche Be-
sucher und bittet Interessen-
ten, sich vorab zur  Termin-
vereinbarung mit dem zu-
ständigen KaVo-Außendienst
oder direkt mit KaVo unter
pzfrankfurt@kavo.com in
Verbindung zu setzen.

KaVo Dental GmbH
Bismarckring 39
88400 Biberach/Riß
Tel.: 0 73 51/56-15 99
Fax: 0 73 51/56-7 11 04
E-Mail: info@kavo.com
www.kavo.com

Adresse

Neues Präsentationszentrum
Am 1. Juli 2009 eröffnete KaVo neue Räumlichkeiten für Präsentations- 

und Fortbildungszwecke in Frankfurt-Kriftel.

Datum Ort Veranstaltung Info

04.09.2009 Hamburg Ästhetische Schienentherapie bei leichten Zahnfehlstellungen Dr. Selbach-Labor
Referent:  Priv.-Doz. Dr. Martin Sander www.selbach.de

Tel.: 0 40/76 10 44-0

05.09.2009 Hamburg Indirekte Klebetechnik – ideal bei ästhetischen Behandlungen Dr. Selbach-Labor
im Frontzahnbereich www.selbach.de
Referent:  Priv.-Doz. Dr. Martin Sander Tel.: 0 40/76 10 44-0

12.09.2009 Berlin Molarendistalisation mit dem TopJet-Distalizer (Kurs & Workshop) Promedia
Referent: Dr. Heinz Winsauer   www.promedia-med.de

Tel.: 02 71/3 14 60-0

12.09.2009 Herne Damon 3 – Intensivseminar mit Patienten Ormco Europe
Referent: Dr. Markus Heise  www.ormcoeurope.com

Tel.: +31/33-4 53 61 61

19.09.2009 Mainz AVL-Kalkulation & KFO-Marktpreise kiss orthodontics
Referent: Prof. Dr. Dr. Robert A.W. Fuhrmann  www.kiss-orthodontics.de

Tel.: 03 45/5 57-37 38

25./26.09.2009 Potsdam Kieferorthopädie im Milch- und Wechselgebiss Fachlabor Dr. Klee
Referent: Prof. Dr. Ralf J. Radlanski  www.collegium-frankfurt.de

Tel.: 03 31/5 50 70-0

Veranstaltungen September 2009
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